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Vergebliches Drohen
Die Reglerungsmaſchinerie in Sachen der Vorbereitung des

günftigen Zolltarifs deren Beſchlennigung der Reichskanzler
den Agrarſern feierlich verſprochen hat arbeitet den Herren
vom Bunde der Landwirthe noch immer zu langſam obgleich
im Reichsamt des Jnnern alles daran geſetzt wird die Zu
friedenheit der Jnnker und ihres hochſchutzzöllneriſchen An
hanuges nicht zu verſcherzen Bereits beginnt ſich die Ungeduld
der einflußreichen Jntereſſengrnppen wieder Ausdruck zu ver
ſchaffen und Wo ſteckt der Zolltarif fragt ihr Sprachrohr
das bekannte Hauptorgan des Bundes der Landwirthe un
wirſch Nach dem Rezept von Zuckerbrot und Peitſche bekommt
jetzt Graf Bülow der eben noch in der agrariſchen Preſſe für
feine wohlwollenden Worte im Reichstage beſondere Auerkennung
gefunden hatte einige höchſt mißbilligende Bemerkungen zu
hören Der Herr Reichskanzler, ſchreibt die Diſch Tagesztg
hat ausdrücklich verſprochen die Reviſion des Zolltarifs nach

Möglichkeit beſchleunigen zu wollen Wenn die Angelegenheit
ſchon im Bundesrathe ſteckte ſo würde man ihn nicht dafür
verantwortlich machen können Jetzt aber iſt er dafür
verantwortlich und wir möchten ihn nochmals mit aller
Entſchiedenheit an ſein Verſprechen erinnern Zum Schluſſe
giebt das agrariſche Blatt der Regierung zum ſo und ſo
vielten male den bekannten Wink mit dem Zaunpfahl

Man vergeſſe auch eines nicht Die preußiſche Regierung
ſcheint wie wir neuerdings erfahren haben ein großes Gewicht
auf die Annahme der waſſer wirthſchaftlichen Vor
lage zu legen Sie weiß ebenſo gut wie wir daß wenn
heute über die geſammte Vorlage abgeſtimmt werden ſollte
eine Ablehnung mit ziemlich ſtarker Mehrheit erfolgen
würde Ob das Ergebniß ſich nach der Erledigung des Zoll
tariſfs anders geſtalten werde können wir nalürlich nicht
wiſſen aber daß es ſich vor Erledigung des Tarifs nicht
anders geſtalten wird das erſcheint uns ſo ſicher wie nur
irgend etwas Will die preußiſche Regierung alſo die Möglich
keit einer Beſſerung ſchaffen ſo muß ſie alles thun damit die
Zolltarifangelegenheit möglichſt bald vernünftig geregelt
werde Durch eine verſtändige Geſtaltung des Zolltarifs
können die wirthſchaftlichen Bedenken die gegen den
Mittellandkanal obwalten vielleicht bei einigen beſeitigt
oder wenigſtens abgeſchwächt werden,

Es iſt kaum möglich die Schacherpolitik welche die Agrarier
mit Zolltarif und Kanalvorlage treiben offener erkennen zu
laſſen als wie es in dieſer Verwarnung der Fall iſt und man
muß ſich nur über den Muth wundern mit dem die Agrarier
im Abgeordnetenhauſe den Hinweis auf dieſes von uns übrigens
von Aufang an richtig erkannte Vorhaben als Verleumdung zu
bezeichnen wagten Aber es erſcheint doch recht fraglich ob
dieſer neue Vorſtoß den ggrariſcherſeits erhofften Erfolg haben
wird Wohl wird Graf Bülow in dem leicht erklärlichen
Streben von ſeiner ſtagtsmänniſchen Reputation zu retten was
noch zu retten iſt ſich beeilen dem Reſſort des Grafen
Poſadowsky nochmals eine freundliche Mahnnng etwas mehr
Dampf aufzumachen zugehen zu laſſen aber er wird doch nicht
in der Lage ſein die weitere Behandlung des Tarifentwurfs
nach dem Sinne der Agrarier zu beſchleunigen denn ſobald
das Bronillon aus dem Reichsamt des Jnuern heraus und
zur Begnutachtung an die Bundesregierungen gelangt iſt hat
ſein Wollen nur noch ſehr geringen Einfluß auf die weitere
Behandlung des Schenigs Und die Regierungen der
einzelnen Staaten dürften es ſich kaum nehmen laſſen den
Entwurf angeſichts ſeiner unendlich weittragenden Bedeutung
einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen insbeſondere dürfte
das von der bayriſchen Regierung gelten die wiederholt auf
offiziöſen Wegen ihre Unzufriedenheit mit der ſeitherigen Be
handlung der Angelegenheit zum Ausdruck gebracht hat und
auch jetzt wieder zu erkennen giebt daß ſie obgleich von ge
wiſſen hohen Stellen in Berlin aus ſtark auf
die Beſchlennigung der Berathung und Stellung
nahme der Einzelregierungen gedrängt werde
es doch als ihre Pflicht anſehe ohne jede Ueberſtürzung
gründlich und ſorgſam die Vorlage zu prüfen Und die bayriſche
Regierung hat dazu ihre Gründe Es wird in Münchener politiſchen
Vreiſen allgemein erzählt daß während der Vorbereitungen
im Reichsamte des Jnnern zu denen allerdings Vertreter
Boayerns in Berlin eingeladen waren die Regierung in
München wiederholt durch Jmproviſationen des

Ffloatsſekretärs Grafen Poſadowsky in der Einholung von
Auskünften aus Bayern überraſcht worden iſt Als
Graf Bülow im Dezember v J ſich als Reichskanzler dem
Prinz Regenten vorſtellte iſt in den Geſprächen mit den
bayriſchen Miniſtern auch dieſe Thatſache zur Sprache ge
kommen und Graf Bülow wird daher nicht erſtaunt ſein wenn
die bayeriſche Regierung pflichtgemäß die Angelegenheit jetzt

micht übers Knie bricht Zudem iſt es kein Geheimniß daß
an Schoße des bayriſchen Miniſteriums zwar im allgemeinen
die Abſicht beſteht einer Erhöhung der Agrarzölle zuzuftimmen
D vie dies ja auch der bayeriſche Landtag mit großer Mehrn Lefürwortet hat daß aber über die Zweckmäßigkeit
M die Höhe einzelner Zollſätze doch recht erhebliche
g FAnungsverſchiedenheiten beſtehen Da bisherger dem Landtage vorwiegend land wirthſchaftliche Kund
Zrbungen für die Agraczölle ergangen ſind zieht die bayeriſche
ach dung überdies in Erwägung ob es nicht angezeigt ſet
gWſeicg Handels und Gewerbekammern die bisher
tariſedrſ eſſen worden ſind zu hören indem ſie ihnen die Zoll

Anlage zur Begutachtung überweiſt
Voher dieſer Abſicht die erkennen läßt daß man ſich in
e n der großen e die mit der Sanktion rung

Maße r Zolllgrifentwurfs verknüpft ſſt in viel höherem
ewußt iſt wie in Preußen ergiebt ſich ganz von ſelbſt

daß die Agrarier diesmal wenig Erfolg haben dürften wenn
ſie im Falle der weiteren Verzögerung der zollpolitiſchen Vor
arbeiten mit der Ablehnung der Kanalvorlage drohen Es
liegt nicht in der Macht des Grafen Bülow die Bundesſtagkten
von einer ſorgfältigen Nachprüfung abzuhalten und das kann
angeſichts ſeiner Willfährigkeit den Agrariern entgegenzukommen
nur als großes Glück betrachtet werden Jm Reichstage
werden die Agrarier die im Centrum leider nach wie vor
einen ſtarken Rückhalt beſitzen ohnehin alle Hebel in Bewegung
ſetzen um die Vorlage ſo ſchnell wie möglich in den ſicheren

ihrer Wünſche zu bringen und wenn es auf der anderen
Seite auch nicht an Bemühungen fehlen wird mit allen
geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln die Durchpeitſchung einer ſo
eminent wichtigen Angelegenheit zu verhindern ſo iſt es auch
einiger Troſt zu wiſſen daß es im Reiche Stellen von einfluß
reicher Bedeutung giebt die nicht gewillt ſind ihre Hilfe zur
oberflächlichen Behandlung einer Vorlage zu leihen welche
unter Umſtänden auf Jahrzehnte hinaus gleichbedeutend ſein
wird mit einem wirthſchaftlichen Rückgange der deutſchen Jn
duſtrie des dentſchen Handels und damit der deutſchen Stellung
auf dem Welktmarkte

Die Drohungen der Agrarier werden alſo diesmal kaum den
Erfolg haben den letztere davon erhoffen Seh

Deutſches Reich
Die Denkwürdigkeiten

des Miniſterpräſidenten Frhrn v Mantenffel
von denen in aller Kürze der von H v Poſchinger heraus
gegebene zweite Band erſcheinen wird enthalten wieder einige
recht intereſſante hiſtoriſche Reminiscenzen von denen wir heute
zwei Briefe Manteuffel s wiedergeben wollen die ſich auf
Preſſe und Parlament beziehen Der erſtere welchen
Manteuffel am 18 Dezember 1851 an den Oberpräſidenten
Eichmann in Königsberg richtete lautet

Das ganze Preßweſen iſt meines Erachtens nicht auf dem
Standpunkte auf welchem es auf die Dauer wird bleiben
können Wenn ich einerſeits die Unmöglichkeit und Wider
ſinnigkeit der Einführung der Cenſur ganz abgeſehen von
dem Verfaſſungsparagraphen zugeſtehe ſo bezweifele ich
andererſeits daß mit einer ungeregelten Preſſe überhaupt auf
die Dauer zu regieren iſt Wie dieſe Regel zu appliziren iſt
eine andere Frage deren Beantwortung zu weit führen würde
Manches läßt ſich allerdings daſür anführen die Tages
preſſe überhaupt als Staatsanſtalt hinzuſtellen
oder wenigſtens unter Staatskontrolle zu nehmen
doch würde das Organiſationen vorausſetzen die jetzt noch
nicht vorhanden ſind Auf die ſog konſervative Preſſe iſt
in ſehr kritiſchen Momenten nach den gegenwärtigen
Verhältniſſen keineswegs unbedingt zu rechnen die
ſchlagendſten Beweiſe habe ich vor Jahresfriſt erfahren die
Rhein Weſtf Ztg welche von mir ganz un verhältnißmäßig

hohe baare Unterſtützungen verlangt und zum Theil auch
erlangt und vor ihrem Eingehen den Betheiligten 30,000 Rthlr
gekoſtet hat liefert davon den ſchlagendſten Beweis Anderer
Beiſpiele in Ew Hochwohlgeboren Nähe will ich gar nicht
gedenken Es verſteht ſich von ſelbſt daß ich den innerlich
ſchlechten Zeitungen welche nur äußerlich klein beigeben noch
weniger traue als den konſervativen Sobald indeß wiederum
ſehr bedenkliche Zeitverhältniſſe eintreten ſollten was ich zu
Gott nicht hoffe bin ich feſt entſchloſſen mein Amt nur unter
der Bedingung zu behalten daß dann ebenſo wenig das Leben
ſogenannter Verſührter als das Scheinleben der Preſſe welche
freilich Herr Simſon das Athemholen des Volkes nennt dieſes
müßte denn lungenfaunl ſein was in der That nicht iſt
geſchont werde

Was der ehemalige Miniſterpräſident über die konſervative
Preſſe ſagt trifft heute noch ebenſo zu wie vor 50 Jahren
Auch heute iſt ſie unter allen Preßrichtungen die unzuverläſſigſte
für die Regierung weil ſie ſich mehr als ihrem Rufe und dem der
Partei die ſie vertritt nützlich iſt der Jntereſſenpolitik verſchrieben
hat und die Regierung nur da unterſtützt wo den Konſervativen
dieſe Unterſtützung von Nutzen ſein kann ſie aber angreift und
bekämpft wo ſeitens der Regierung nicht nach der konſervativen
Flöte getanzt wird Auch das zweite Schreiben das am 4 De
zember 1852 kurz nach Zuſammentritt der Kammern abgefaßt
und an den Geſandten in Petersburg v Rochow gerichtet war
zeigt wie die parteipolitiſche Situation in Preußen damals in
einigen Punkten ähnlich der heutigen im Reiche war Jn dem
Schreiben heißt es

Unſere inneren Verhältniſſe ſind im Vertrauen
geſagt recht erbärmlich wir ſitzen inmitten der Kammer
wirthſchaft und es wird darauf viel zu viel Gewicht gelegt
Das giebt der ganzen Sache Kraft die ſie ſelbſt von Natur
nicht hat Aus Poſen habe ich heute von Herrn v Puttkamer
Nachricht daß die Polen mit Rückſicht auf die Kaiſergerüchte
ſehr rührrig ſeien und der Dinge warteten die da kommen
ſollten Er verſichert übrigens daß er auf der Hut auch mit
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Behörden in Verbindung ſei
Ein merkwürdiges Symptom unſerer Zeit iſt die Stellung der
Katholiken in unſerer Kammer Sie ſind 60 bis 70 Per
ſonen ſtark nehmen ohne weiteres die Entſcheidung
aller wichtigen Fragen für ſich in Anſpruch und
verlangen z daß der Präſident der Kammer aus ihrer
Mitte gewählt werde

Wer vermöchte wohl die Aehnlichkeit zwiſchen damals und heute
beſtreiten an Erbärmlichkeit laſſen unſere inneren Verhältniſſe
heute ebenfalls in keiner Hinſicht zu wünſchen übrig

Agrariſcher Patriotismus
Jn unſerem geſtrigen Leitartikel hatten wir bereits darauf

hingewieſen daß bei einer Handelsvertragspolitik nach agrariſchem
Rezepte der Beſtand des Dreibundes Gefahr läuft Zollkriege
die ja wie ſchon jetzt feſtſteht eine unausbleibliche Folge der
Nachgiebigkeit unſerer Regierung gegenüber den Wünſchen der
Agrarier ſein werden haben ſchon oft zur Entfremdung zweler
Völker geführt Man ſehe nur auf die geſtern ſchon kurz be

rührten Beziebungen zwiſchen Jtalien und Frankreich Geradletzten zehn Jahre der Geſchichte dieſer egers vie
Staaten könnten den Anhängern der agrariſchen Handelspolitlk
reichen Stoff zur Belehrung bieten Der vielgerühmte Patriotis
mus der Junker verſagt aber diesmal vollſtändig Gerade
denen die für den ferneren ſicheren Beſtand einer bewährten
geſunden Handelsvertragspolitik eintreten und ſomit den Weiter
beſtand des Dreibundes fördern wird in gehäſſiger und frivoler
Weiſe der Vorwurf gemacht daß ſie die Geſchäfte des Aus
landes beſorgen Statt zu richtiger Einſicht zu kommen verlegt
man ſich in der Preſſe der Brotvertheuerer aufs Schimpfen über
unſeren beimiſchen Judenring, der die Jtaliener gegen die

Agrarier nicht nur ſondern neuerdings auch gegen den Reichs
kanzler ſelbſt in Harniſch zu bringen bemüht ſei Und doch
braucht von hier aus niemand die Jtaliener aufzuklären ſie
wiſſen ſelbſt was ſie von der deutſchen Handelspolitik nach
agrariſchem Zuſchnitt zu erwarten haben geſteht doch die

Kreuzztg ſelbſt zu daß die offiziös angehauchte italieniſche
Preſſe ſo weit gehe mit der Kündigung des Dreibundes zu
drohen Ganz harmlos fragt das konſervative Blatt
Welches Jntereſſe kann Jtalien das ſelber Getreide

einſuhrland iſt und ebenſo hohe Kornzölle hat wie wir
daran haben daß Deutſchland die ſeinigen zu erhöhen
gedenkt welchen Grund hat es das übel zu nehmen Die
Krenuzztg weiß natürlich ſehr genau wenn ſie es nicht

wüßte ſo hätte ſie überhaupt kein Recht in handelspoliliſchen
Erörterungen mitzuſprechen daß Jtalien ſich nicht über die
Erhöhung unſerer Getreidezölle aufregt ſondern über die von
den Agrariern und Schutzzöllnern verlaugte Erhöhung aller
landwirthſchaftlichen Produkte und über die vom Reichskanzler
abgegebenen Erklärungen aus denen man ſeine Uebereinſtimmung
auch mit dieſer Forderung folgern durfte Jtalien iſt kein Jn
duſtrieſtaat und auf die Ausfuhr der Erzeugniſſe ſeines Garten
baues ſeines Weinbaues ſeines Olivenbaues und ſeiner Ge
flügelzucht angewieſen die Zollſätze für faſt alle dieſe Produkte
ſollen nach den agrariſchen Forderungen in Deutſchland möglichſt
ſo erhöht werden daß ſie der einheimiſchen Produktion keine
Konkurrenz mehr machen d h die Grenzen Deutſchlands nicht
mehr überſchreiten können Und da ſoll man es den Jtalienern
verdenken wenn ſie unwirſch werden und ſich die Frage vorzu
legen beginnen was das politiſche Bündniß belfe wenn Deutſch
land ſie wirthſchaftlich zu ſchädigen trachte Wenn die Agrarier
auf dieſe und ähnliche Stimmen des Auslandes nicht hören
wollen dann treiben ſie bewußt die verderbliche Vogelſtrauß
politik Durch wüſtes Geſchimpf das ſtets nicht nur auf ein
bedenkliches Manko an Takt ſondern auch an ſachlichen Grün
den hinweiſt wird man uiemand über das vollſtändige Verſagen
des Patriotismus hinwegtäuſchen Den Herren iſt nur daran ge
legen die Taſchen recht voll zu bekommen was bei einem Ein
zelnen auf die Sonderbeſtrebungen der Agraxier für das All
gemeinwohl für Schäden angerichtet werden und in welche Ge
ſahren der Weiterbeſtand des Dreibundes dieſes Horts des
europäiſchen Friedens geſtürzt wird bekümmert echte agrariſche

Gemüther nicht im mindeſten 2
Politiſches

Der Bremer Zwiſchenfall iſt ſelbſt trotz der effrigſten
Anſtrengungen der Berliner Scharfmacherorgane denen auch
der hieſige Ableger ſeine Entrüſtung über Verhetzung kühn nach
empfindet nicht politiſch auszuſchlachten Die Verſuche werden
trotzdem mit unverminderter Kraft fortgeſetzt Mit einem Scharf
ſinn den man ſonſt in den Spalten dieſer Organe zu bemerken
nicht gewöhnt iſt hat man nun endlich den einzigen dunklen
Punkt herausgefunden um einen Haken einzuſchlagen Dieſer
beſteht darin daß man noch nicht weiß woher der
Schloſſer Weiland das Eiſen genommen hat
Dieſen dunklen Punkt leugnete niemand Die Scharfmacher aber
benutzen ihn um die Theorie zu entwickeln daß der Thäter das
Eiſen den ganzen Tag bei ſich getragen habe wovon kein
Menſch irgend etwas weiß und ſich den beſten Platz aus
geſucht habe um den Wurf gegen den Kaiſer auszuführen
Sozialdemokratiſche und anarchiſtiſche Verhetzung hätten den
Mann zu ſeinem Vorhaben beſeelt Folglich uſw Dem allen iſt
gegenüberzuſtellen daß auch nicht der geringſte Verkehr zwiſchen
Weiland und ſozialdemokratiſchen der gar anarchiſtiſchen
Agitatoren erwiefen iſt obwohl ſehr eifrig danach geforſcht
iſt Die häufige Heimſuchung Weiland s durch epilepliſche
Krämpfe iſt ebenſo erwieſen zugleich auch ſeine geiſtige
Beſchränktheit im übrigen ſeine Gutmüthigkeit Daß ein
ſolcher Mann im Gebrauſe der Volksmaſſe und eines nahen
Brunnens im Anugenblick wie er von Krämpfen befallen wird

natürlich kommen die Krämpfe gleichzeitig mit dem Höhe
punkt der Unruhe im Publikum in irgend einer ans ſeiner
früheren Schifferzeit entſpringenden Wahnvorſtellung fortwirft
was er in der Hand hat das iſt plauſibel genug Jnzwiſchen
iſt den Scharſfmachern auch der einzige Grund auf dem ſie ihr
phantaſtiſches Verlenmdungsgebäude aufbauen zu können glaubten
entriſſen worden Bei der Unterſuchungsbehörde hat ſich eine
einwandfreie Zengin gemelbet die das bewußte Eiſenſtück kurz
vor dem Attentat am Ort des Anfalls hat liegen ſehen Was
werden die Scharfmacher nun beginnen

Die Begeiſterung für Weltpolitik ſcheint da am
ſchnellſten ab zuflauen wo noch zuletzt die Flammen am
höchſten emporſchlugen Die Poſt ſchließt einen Bericht über
die auswärtigen Beziehungen Deutſchlands mit der Warnung
Miſchen wir uns in Dinge ein die uns nichts angehen ſo

werden wir ſchließlich allein die Zeche zu dezahlen haben
Das iſt zu allerletzt eine Zuſtimmung zu der Parole daß auf
dem Ocegan und in der Ferne jenſeits von ihm ohne Deutſch
land und ohne den deutſchen Kaiſer keine große Cutſcheidnung
mehr fallen darf

Bei den Reſolukkonen die nach Verhandlungen über die zu
künſtige Handelsvertragspolitik gefaßt werden hat ſich



ſchon mehrfach unfreiwillige Komik bemerkbar gemacht Einen
weiteren humoriſtiſchen Beitrag licferten die Gemeinde
bevollmächtigten in Augsburg Sie beſchloſſen am
Donnerstag nach langer Debatte ſich dem Augsburger Magiſtrat
anzuſchließen der gegen eine mäßige Erhöhung der Getreide
zölle nichts einzuwenden bhat vorausgeſehzt daß dadurch nicht die
nothwendigen Nah rungsmittel eine Vertheuernng erfahren So
ſehr viel Grund über die biederen Augsburger zu lachen liegt
eigentlich nicht vor Mit der Abſicht es allen gerecht zu machen
befinden ſie ſich in gauz anſtändiger Geſellſchaft Herr Dr
Baſſermann Führer des agrariſch ſchillernden Flügels der
Nationalliberalen ſchwärmt ja auch für langfriſtige Handels
verträge und gleichzeitig für erhöhte Getreidepreiſe Es iſt
ſchwer zu entſcheiden welche von den beiden Parteien auf einen
größeren Heiterkeitserfolg Anſpruch erheben kann

Einen nackten Jnterefſenſtandpunkt vertritt die
zuweilen offiziöſe Münchener Allg Zig in der Frage der Ab
änderung der Wahlkreiſe die jetzt auf Grund der jetzt
vorliegenden Ergebniſſe der Volkszählung nur noch dringlicher
erſcheint

Gegen eine Veränderung der Reichskagswahlkreiſe in dieſem
Sinn ſchreibt das Blatt wird einzuwenden ſein daß dadurch
lediglich die Sozialdemokratie Vortheil baben
würde und daß die konſervativen Jntereſſen dort in einer
nicht ihrer Bedeutung entſprechenden Weiſe zurückgedrängt
werden würden Anders liegen allerdings die Verhältniſſe
bei den Landtags wahlen Hier iſt es einerlei wie
auch die Wahlkreiſe eingetheilt und abgegrenzt werden ſo gut
wie ausgeſchloſſen daß ein Sozialdemokrat gewählt wird
Sodann ſorgt ſchon das Dreiklaſſenwahlſyſtem dafür daß
die konſervativen Parteien auf ihre Rechnung
kommen

Das ſtimmt Ob aber bei der übermächtigen Stellung die die
Konſervativen einzig und allein auf Grund des elendeſten aller
Wahlſyſteme im preußiſchen Landtage einnehmen auch die
Regierung immer auf ihre Rechnung kommt möchten wir wenn
wir uns die derzeitigen Chancen der Kenalvorlage und anderer
Kulturwerke vergeg enwärtigen doch einigermaßen bezweifeln

Ungeſchickter kann die jetzige widerſinnige Wahlkreiseintheilung
kanm noch vertheidigt werden

Vom König Stumm erzählt die Voſſ Zig folgendes
Beiſpiel ſeines abſoluten Regiments Als dem Gewaltigen eines
Tages hinterbracht worden war ein Vierbrauer in Neunkirchen
habe die Tochter eines Oberlehrers der in dem rheiniſchen
Oldenburg an der Spitze der fortſchrittlichen Bewegung ſtand
als Geſellſchaſterin ſeiner Fran verpflichtet erſchien alsbald ein
Stumm ſcher Beamter in der Wohnung des Brauers mit der
Botſchaft Morgen früh um 10 Uhr iſt der Herr Geheime
Kommerzien rath ſür Sie zu ſprechen Der Braner ſtellte ſich
auch pünktlich ein und nun ſuhr der Zwingherr ihn an An
dem Tage an dem das Mädchen Jhr Haus betritt laſſe ich
ſämmtliche 147 Wirtbſchaften die Jhr Bier verzapfen ans
ſchwarze Brett ſchlagen Haben Sie mich verſtanden Dieſe
Reminiscenz hebt alle Nekrologe auf in denen jetzt die hohen
Geiſtes und Charaktereigenſchaften des Verſtorbenen in über
triebener Weiſe gerühmt werden

Volkswirthſchaftliches
Der am 6 Februar d J vom Miniſter der öffentlichen

Arbeiten eingeführte ſogenannte Nothſtandstarif für
Futterſtoffe und Streumittel hat der Handelskammer zu
Magdeburg Veranlaſſung zu einer ausführlich begründeten Ein
gabe an den Miniſter gegeben in der ſie einerſeits die daraus
den mit teldentſchen Produzenkten und Händlern gegenüber dem
Auslande und den an der Landesgrenze wohnenden Produzenten
und Händlern andererſeits die den Händlern überhaupt gegen
über der Landwirthſchaſt erwachſende Benachtheiligung darſtellt
Der Nothſtandstarif hat wie bekannt nur Geltung für Sen
dungen die an Landwirthe und landwirthſchaftliche Genoſſen
ſchaft en gehen Ausgeſchloſſen ſind alſo Sendungen an Händler
die in den vom Miniſter als nothleidend angeſehenen Bezirken
Futterſtoffe und Streumittel an diejenigen Landwirthe vertreiben
die nicht im ſtande ſind Waggonladungen zu beziehen und ihren
Bedarf nicht von Genoſſenſchaften decken können Dadurch ſind
alſo auch dieſe kleineren Landwirthe von den Vor
theilen des Nothſtandstarifes ausgeſchloſſen Die
Handelskammer zu Magdeburg berechnet daß heute für eine
Sendung von 10,000 kg Futterſtoffen bei einer Entfernung von
500 km der Händler 122 der Landwirth nur 89 für
10,000 kg Streumittel bei derſelben Entfernung der Händler
105 der Landwirtih nur 79 M Fracht zu zahlen habe und
bemerkt dazu

Es giebt Gebiete auf denen der Zwiſchenhandel als Ver
mittler zwiſchen Produzenten und Konſumenten durch Neur
rungen in den Verkehrsverhältniſſen wirthſchaftlich entbehrlich
geworden war und durch andere Organiſationen erſetzt wurde
Soweit dies in den Wandlungen des Wirthſchaſtslebens be
gründet liegt wird ſich der Handel damit abzufinden haben
Elwas anderes aber iſt es wenn der Staat mit tarifariſchen
oder ſonſtigen Maßnahmen zu Ungunſten des Handels auch
do wo er ſonſt eine geſunde und fruchtbringende Arbeit ver
richten könnte zu ſeinem Nachtheile eingreift Einen derartigen
Jan haben wir jedoch in dem ſogenannten Nothſtandstarif für
Futterſtoffe und Strenmittel vor uns

Die Handelskammer zu Magdeburg weiſt in ihrer Vorſtellung
auch darauf hin daß der RNothſtandstarif erlaſſen und in Kraft
geireten ſei ohne daß ihres Wiſſens die Bezirkseiſenbahn
räthe und der Landeseiſenbahnrath vorher befragt worden
wären Sie erinnert daran daß das preußiſche Geſetz vom
1 Juni 1882 die gutachtliche Aeußerung jener Körperſchaften bei
Tarifänderungen insbeſondere die des Landeseiſenbahnrathes bei
der Anordnung wegen Zulaſſung oder Verſagung von Aus
nahme oder Differentialtarifen ausdrücklich vorſchreibe und
kann ſich die Eile mit der der Tarif erlaſſen wurde unr dadurch
erklären daß der Miniſter gemeint habe es herrſche in einigen
Gegenden Noth an Futter und Streumitteln der durch einen
unverzüglich einzuführenden Tarif abgeholſen werden müſſe
Von einem Nothſtand erklärt die Handelskammer aber
nichts zu wiſſen weder in der Nachbarſchaft ihres Bezirks
noch in anderen Gegenden wohl aber hat ſie erfahren und weiſt
ſie nach daß in letzter Zeit die Preiſe ſür die im Tariſe eben
falls berückſichtigten Kraftfuttermittel gefallen ſind Sie wünſcht
vom Miniſter ſogar auf zwei Fragen die ſie auſwirſt Antwort
1 Seit wann iſt ein Nothſland der Konſumenten von Fulter
und Streumitteln für die im Tarife aufgeſührten Gegenden be
kannt 2 Wie und von wem iſt dieſer Nothſtand behauptet
oder nachgewieſen worden Wer wird aber ſo neugierig ſein
wie namentlich die zweite Frage verräth Der Miniſter wird
ſich hüten die gewünſchte Antwort zu ertheilen denn er müßte
dann zugeben daß die Regierung auch hier wieder den agrari
ſchen Forderungen zu Willen geweſen iſt

Das Papierſyndikat hat ſich bei ſeiner Ausbenlung des
Publikums durch die im Herbſt 1900 begonnene Preistreiberei
ſtets guf die ungenügende Rentabilität für 1900 berufen Jn
der Papier Zeltung wird nunmehr aber das Jahr 1900 als
ein Segensjahr für die Paplerfabrikanten bezeichnet Es
heißt da z Aufträge in Hülle und Fülle und

Preiſe auf einem Höhepunkt der alle Erwarktungen
übertroffen hat, Die Papierfabrikanten machen nach der M
im Ausland ein glänzendes Geſchäſt und verthenern daſür unter
dem beſtehenden Zollſchutz das verbleibende Quantum Zeitungs
papier ihrer deutſchen Kundſchaft ſo hoch wie möglich Eine
ſchlimmere Spielart der Profitgier läßt ſich kaum ausdenken

b Für die Beurtheilung der zunehmen den Jn
duſtrialiſirung des Deutſchen Reiches werden ge
wöbnlich die Zahlen der Berufs und Gewerbe Statiſtik von
1882 und 1895 herangezogen Bedauerlich iſt es daß keine
ucueren Daten hierfür vorliegen da der eigentliche Auſſchwung
einer ganzen Reihe von Jnduſtriezweigen gerade in das letzte
Jahrfünft fällt ſo daß eine Berufsſtatiſtik von 1900 ganz er
heblich andere Zahlen als die von 1895 ergeben würde Ein
bemerkenswerthes Beiſpiel hierſür liegt dem Handelsvertrags
verein vor der auf Grund einer anderweit nicht veröffentlichten
Statiſtik nachſtehende Angaben über die deutſche Schiffban
Jnduſtrie zu machen in der Lage iſt Jn der deutſchen
Schiffbau Jndnſtrie wurden gezählt

1882 18,219 männl Arbeiter
1895 20,104

Jm Jahre 1900 aber beſchäſtigten
17 Oſtſecwerften 24,018 Arbeiter
19 Norndſeewerften 16,790

zuſammen 36 Werften 40,808 Arbeiter
Bedenkt man daß außer dieſen 36 Werften der Seeplätze noch
eine Anzahl Binnenwerften vorhanden ſind deren Arbeilerzahl
in den Ziffern von 1900 nicht mit berückſichtigt iſt ſo fällt die
weit mehr als doppelte Zahl noch ſchwerer ins Gewicht Es
würde änßerſt wünſchenswerth ſein wenn in den am Abſchluß
der neuen Handelsverträge beſonders intereſſirten Jnduſtrie
zweigen angloge Ermittlungen für die Gegenwart angeſtellt
würden Die betreffenden Zahlen würden unzweifelhaft auf die
Entſchließungen der Regierungibezüglich unſerer weiteren Handels
politik von größtem Einfluß ſein müſſen wenn ſie nicht auf ein
ſeitig agrariſchem Standpunkt beharren will

Kirche und Schule
Die in der Abendausgabe der Saale Ztg vom 25 Okt v J

gebrachte Mittheilung daß der Verwalter des Kreiſes Schweinitz
der vielgenannte Landrath Dr Palombini die Abſicht der
Hausväter des Dorfes Gade gaſt bei Seyda ihrem Lehrer die
Dienſtalterszulage von 100 auf 125 M zu erhöhen dadurch
vereitelt habe daß er mit der Entziehung der Staatsbeihilfe zu
den Schullaſten drohte ſcheint dem Kultusminiſter
Veranlaſſung zu einer bemerkenswerthen Verfügung gegeben zu
haben

Sie reklifizirt ohne Namensnennung einen Landrath der in
der Hausväterverſammlung einer Schulgemeinde geſagt hatte
daß die Regierung die bisher gewährte widerrufliche Staals
beihilfe von jährlich 50 Mark der Schulgemeinde vorausſicht
lich entziehen würde wenn dieſe ihren Beſchluß wegen Er
höhnng der Alterszulage für den Lehrer von 100 Mark auf
125 Mark aufrecht erhalte Aus dieſem Anlaß macht der
Miniſter darauf aufmerkſam daß er in wiederholten Erlaſſen
unterſagt habe Schulgemeinden die den Wünſchen und An
ſorderungen der Schülaufſichtsbehörde nicht entgegenkommen
die Kürzung oder Entziehnng der widerrnflichen Beihilfen gleich
ſam als Strafe anzudrohen Für die Gewährung und Belaſſung
der Beihilfen darf nur das Bedürfniß und die ſachliche
Prüfung der Leiſtungsfähigkeit der Schnulverbände
maßgebend ſein

Wir haben damals gleich die Erwariung ausgeſprochen daß dem
Landrath von der vorgeſetzten Stelle eine Rektifikation zu theil
werde Frhr v Polombini hat freilich etwas ſpäter unſere
Darſtellung zu berichtigen geſucht es ſcheint nach der Verfügung
des Kultusminiſters aber doch als wäre ſein Verfahren nicht ſo
harmlos geweſen als er es hinzuſtellen beliebte

Heer und Flotte
Auf der Rückkehr vom Exerziren auf dem Cann

ſtatter Waſen hat ſich ein Soldat vom württembergiſchen Gre
nadierregiment Königin Olga in Stuttgart von der Neckarbrücke
in den hochgehenden Fluß geſtürzt Es gelang nicht ihn zu
retten

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Fürſt
Bismarck Kommandant Kapitän zur See Graf v Moltke
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Bendemann
an Bord am 10 März in Tſingtan eingetroffen S M S
Hanſa Kommandant Fregatten Kapitän Paſchen mit dem

2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral Kirchhoff an
Bord beabſichtigt am 12 März von Tſingtaun in See zu
gehen

Der Dampfer Darmſtadt mit der abgelöſten Beſatzung
S M S Möwe Transportführer Kapitärleutnant Hering
iſt am 10 März in Aden eingetroffen und an demſelben Tage
nach Port Said in See gegangen

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Gegen die Erhöhung der Getreidezölle haben nach

dem letzten Petitionsverzeichniß im Reichstag u a die Gewerk
vereine proteſtirt in Gaarden Wickede Schkeuditz
Eulru Wilhelmshütte Küſtrin Dortmund
Hörde Langenbielan Friedrichsberg bei Berlin

Jn Gneſen faßte eine polniſche Volksverſammlung eine
Reſolution gegen Getreidezölle überhaupt

Die Sozialdemokraten in Ger auhielten geſtern dorr und in
zwei benachbarten Orten Zwöſen und Debſchwitz vier Proteſt
verſammlungen gegen die geplante Erhöhung der Getreidezölle
ab und nahmen die vom Berliner Parteivorſtande in Vorſchlag
gebrachte Reſolution an Der Ortsverband der deutſchen Ge
werkvereine Hirſch Duncker ſowie der fortſchrittliche Landes
verein werden in Kürze ebenfalls Proteſtverſammlungen ab

halten
Nach einem beifällig aufgenommenen Referat des Abg Kopſch

faßte der liberale Wahlverein in Liegnitz einen Proteſt gegen
die Erhöhung der Getreidezölle

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Friedensverhandlun gen dauern noch immer fort
ohne bisher ein Reſultat gezeitigt zu haben Jn der Umgebung
Krüger s wird verſichert daß Steijn Dewet und Schalk
burger ſich jedem Friedensſchluß widerſetzen der nicht
die Anerkennung der Unabhängigkeit der Burenſtaaten
enthält Falls Botha unter anderen Bedingungen kapitulirt ſo
verſichert Krüger würde der Krieg dadurch nicht beendet
Krüger hat recht Dewet würde einen Friedensſchluß der nicht
die Ungabhängkeit enthielte nicht anerkennen ſondern den Krieg
auf eigene Fauſt forlſetzen Auf engliſcher Seite ſcheint man
jedoch auf bedingungsloſer Unterwerfung der Buren zu beſtehen
wenigſtens wird der Köln Ztg aus London gemeldet

Jm Laufe dieſer Woche noch dürfte die Uebergabe eines
beträchtiichen Theiles der noch im Felde ſtehenden
Buren erfolgen Die Uebergabe müſſe nach Kitchener s

Forderung bedingungslos ſein dagegen ſollen den Bur
gewiſſe Zuſicherungen über die Verwallung des Landes ing
beſondere einen verhältnißmäßig raſchen wenn möglich
weiſe durchzuſührenden Uebergang von Militär zur
verwallung gemacht werden Selbſtverſtändlich ſei an eine

Zonen
Civil

Autonomie in irgend einer Form nicht im eyt
fernteſten zu denken Dewet und Steijn ſeien nichtin die Verhandlungen einbegriffen t

Daß Botha unter ſolchen Bedingungen ſich ergeben wird iſt ſeh
un wahrſcheinlich wir meinen daß die Briten doch wohl not
mildere Saiten werden aufziehen müſſen wenn die Unterhand
lungen ſich nicht auch diesmal zerſchlagen ſollen

Oefterreich Ungarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde

geſtern von iſchechiſcher Seite eine bemerkenswerthe Erklärung
abgegeben Als das Haus geſtern abend zur zweiten Leſung des
Rekrutenkontingentgeſitzes überging erklärte der Tſcheche
Forſcht man möge daraus daß die Tſchechen die Rekrnten
vorlage aus ihrem obſtruktionellen Vorgehen ausgeſchaltet haben
nicht den Schluß ziehen daß in der Haltung der böhmiſchen
Abgeordneten ein kolgler Wandel eingetreten ſeſ Es ſei aus
geſchloſſen an eine regelmäßigeparlamentariſche
Thätigkeit zu denken Die Tſchechen bildeten in Oeſter
reich einen mächtigen Schutzwall welcher den Weg von Berlin
nach Wien verſperrt Abgeſehen von dieſer letzten albernen
Phrafe die lediglich auf die Dummheit der Wähler berechnet iſt
kann der Zweck der Rede Forſcht s nur der ſein die Regierung
zu neuen Zugeſtändniſſen zu nöthigen ſür die die
Tſchechen ſich denn wohl großmüthigſt entſchließen würden anch
den anderen Regierungsvorlagen gegenüber auf die Obſtruktion
zu verzichten Die Regierung möge ſich jedoch büten dieſen Weg
zu betreten wenn ſie den Tſchechen allzuviele Vortheile einränmt
kann es leicht paſſiren daß die dadurch benachtheiligten Deutſchen
plötzlich in die Obſtruktion gehen Wie die Neue Freie Preſſe
meldet erhielt der Obmann des Polenklubs v Jaworsti das
Großkrenz des Leopoldordens

Frankreich
Jn der Dreyfusſache iſt Zola nochmals mit einer Er

klärung hervorgetreten in der er die Amneſtie verurtheilt Die
Pariſer Aurore veröffentlicht einen offenen Brief des
Dichters an Labori worin er dieſem mittheilt weshalb er
darauf verzichte die drei Sachverſtändigen des Eſter hazy
Prozeſſes Belhomme Couard und Varinard auf die Her
ausgabe der 30,000 Francs Schmerzensgeld die er ihnen hatte
zahlen müſſen zu verklagen Durch die Amneſtie habe man das
ideale Werk das er und ſeine Freunde unternommen hätten in
den Schmutz gezogen Er wolle nun wenigſtens nicht daß die
Affäre in kleinlichen Geldfragen ihr Ende ſinde Die drei Ge
nannten mögen ihr Geld behalten ſie ſeien doch auf ewig
lächerlich Zola s Brief endet mit den Worten

Man hat uns das Werk der Gerechtigkeit das Werk der
Menſchlichkeit das wir im Namen unſeres Jdeals voll
brachten zerbrochen und befleckt und wir wollen es nicht in
kleinen perſönlichen Jntereſſenprozeſſen vollends tödten Die
Wahrheit würde dabei nicht aufgedeckt werden aber ſie wird
aufgedeckt werdenl
Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte geſtern

die Berathung des Vereinsgeſetzes fort
Jn Montceau les Mines hat die Grubengeſellſchaſt ſich

entſchioſſen den ſtreikenden Arbeitern Zugeſtändniſſe zu machen
das Ende des Ausſtandes dürſte deshalb bald zu erwarten ſein
Sonntag abend explodirte in Montceau les Mines vor dem
Hauſe eines nichtſtreikenden Arbeiters eine Bombe ohne jedoch
Schaden anzurichten

Japan
Die chineſiſchen Wirren haben in Japan den Anloß zu einem

böſen Konflikt gegeben Nachdem der japaniſche Landtag
bis zum 8, März verlängert worden war um die Zuſtimmung
des Herrenhauſes zu dem vom Abgeordnetenhanſe ange
nommenen Steuergeſetze das ſich anf die Deckung der in
Ching verbrauchten Gelder bezieht herbeizuſühren hat der
Miklado den Landiagg nochmals um 5 Tage verlängert Wenn
es dem Kabinet Jto nicht gelingt den Widerſtand des Herren
hauſes gegen dieſe Stenervorlage zu brechen ſo bliebe nur die
Wahl zwiſchen der Entlaſſung des Miniſteriums und der zeit
weiligen Aufhebung der Verſaſſung da eine dritte Verlängerung
des Landtages nach der Verfaſſung nicht zuläſſig iſt

Kleine Notizen
Jn Manllen bei Barcelona griffen am Montkag ſtreikende

Arbeiter das Klubhaus der Fabrikanten an und gaben Schüſſe
ab durch welche zahlreiche Perſonen darunter der Alcalde
und ſein Sohn verwundet und zwei Perſonen getödtet

Die Ausſtändigen ſteckten zwei Fabrikgebände
in Brand

Die Antwort der britiſchen Regierung in betreff der
Aenderungsverträge des Senats der Vereinigten Staaten
zu dem Hay Pauncefokeſ Vertrage über den Nicaragna
Kanal läuft auf eine völlige Verwerfung der amerikaniſchen
Aenderungsanträge hinaus

Nach den Ergebniſſen der Volkszählung auf Kreta hat die
Jnſel eine Geſammtbevölkernng von 302,349 Einwohner Von
dieſen entfallen auf den Bezirk Canea 71,887 auf Sfakia 35,549
auf Rhétymo 58,948 Kandia 89,512 auf Laſſilhy 56,215

Gerichtsverhandlungen
o Naumburg a I1 März Der freireligiöfeRedner Eugen Wolfsdorf aus Halle hielt am 15 Jnli

1900 im Gaſthof Zur Linde in Loitſch einen öffentlichen Vor
trag in welchem er ſich mit den Lehren der katholiſchen Kirche
beſchäftigte und beſonders auf die Graßmann ſche Broſchüre der
Moraltheologie des heiligen Dr Alphonſus Maria de Liguort
Bezug nahm Jn ſeinen Auslaſſungen hat er ſich nun wie
hente der Gerichtshof der hieſigen Strafkammer feſtſtellte
der Beleidigüng der katholiſchen Geiſt lichkeitſchuldig gemacht weshalb er zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde

Wittenberg 11 März Wegen Heraus forderung
zum Zweikampf und wegen Kartelltragens wurden
kürzlich von der hieſigen Strafkammer die Studenten der Rechte
Arthur Ey und Paul Groſſe zu je einem Tag
Feſtungshaft verurtheilt Die Studirenden die an der
Univerſilät Halle immatrikulirt ſind trafen am 28 Sep
tember v J in einer hieſigen Konditorei mit dem Regierungsſupernumerar Schulze aus Schöneberg bei Berlin der damals
als Unteroſſizier zu einer Reſerveübung hier eingezogen wal
zuſammen und gerielhen mit ihm in Streit in deſſen Verlauf
Schulze die Sliudirenden als Schuljungen und Pennäler be
zeichnele Die Herren übergaben dein Veleidiger ihre Karten
der ſeinerſeits die Hergabe ſeiner Karte und die Nennung ſeines
Namens verweigerte Jm Auſtrage des Ey begab ſich Groſe
am nächſten Tage zu Schulze den er in ſeinem und im Na
Ey s aufforderte die Beleidigung zurückzunehmen und überbrach
ihn dann als Schulze die Zurücknahme ablehnte die Forderun

Ey s anf ſchwere Säbel rz Gera 10 März Am Freltog und Sonnabend wirde e
dem Schwurgerichte gegen den 18 Jahre alten Eiſen drei
Richard Daut e aus Langenberg wegen Tod tſchlags verhanede
Am 26 November v J gina s nachdem er ſchon mehrere Reſt
rationen in Gerg Tinz und Langenberg beſucht hatte berg
gleichwerlhigen Burſchen und Altersgenoſſen aus Lanſines
die ſich zu ihm geſellt hatten nach Seligenſtädt zur Wolle
Dort benahmen p die Burſchen in dem Staudte ſehen Vicſen
ſo flegelhaſt daß ſie von dem Wirthe aus dem Lokale ge
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rden mußten Daute ſtieß dabei Drohungen gegen den WirthWende und deſſen Sohn Albin gen Geiſenhe mer aus der die
Radanbrüder bedient und in ſeiner Gutmülhigkeit die Flegeleien
der unliebſamen Gäſte ruhig bhingenommen hatte Die Langen
zerger unler Daute s Fübrung lenkten ihre Schijlle nun
jach dem benachbarten Reichenbach wo ebenfalls Kirmes war

In dem Krauſe ſchen Gaſthoſe wo Tanz war erſchien ſpäter
Juch der Albin Standte ans Seligenſtädt mit ſeiner Braut Es
dauerke nicht lange ſo wurden die Langenberger ſo roh und
rüpelhaft daß ſie von den Relchenbacher Landwirthen hinaus
geworfen wurden Albin Staudte hatte ſich an dieſem Akte der
Rothwehr nicht belheiligt trot ſpäter auf die Straße hinaus
und erhielt ſoſort einen Slich in die Bruſt der ſeinen Tod
nach kurzer Zeit herbeiführte Der Stecher war der 18 jährige
Dante der ſchon lange darauf gewartet batle jemand etwas
guszuwiſchen Er behauptet zwar zuerſt angegriffen worden zu
ſein doch glaubt ihm das niemand Die Geſchworenen ſprachen
ihn des Todtſchlags ſchuldig Das Gericht verurthbeilte ihn zu
i Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

e F TrProvinzialnachrichten
ts Merſeburg 10 März JJImkerverein Jn der hentigen

zahlreich beſuchten Verſammlung des hleſigen Jmkervereins hielt
Herr Lehrer Liedloff Redacteur der Leiziger Bienenzeitung,
einen eingehenden Vortrag über Wachsanslaſſen und führte
eine von ihm konſtruirte Wachspreſſe vor die allen Anſorde
rungen die man an eine gute Preſſe ſtellen kann gerecht wird
Preis 25 Herr Fabrikant Kuntze Leipzig legte in ausführ

licher Weiſe die Vortheile ſeines Königin Abſperrkaſtens dar
Preis 5 Das luſtige Schwärmen der Bienen wird durch

den Gebrauch dieſes Kaſtens verhindert und der Honigertrag
eines Volkes auf dieſe Weiſe bedeutend erhöht An der bienen
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Halle 13 bis 18 Juni ſowie
Erſurt 3 bis 5 Augnuſt wird ſich der Verein betheilgen

Aſchersleben 11 März Verſuchter Kindesmord
Das Dienſtmädchen Emma Niemeyer von hier iſt wegen ver
ſuchten Mordes jeſtgenommen worden weil es ſein drei Monate
gites Kind durch Schweſel äure zu ködten verſucht hatte Zum
Glück iſt das Verbrechen mißlungen

Eisleben 11 März Tödtlicher Unfall Der Maurer
Daniel Weidel lud von einem Wagen der auf einer geneigten
Straße ſtand Steine ab Plötzlich löſte ſich die Hemmvorrichtung
und der Wagen ſetzte ſich in Bewegung Weidel ſprang nung
ſchnell vom Wagen herunter kam dabei aber ſo unglücklich zu
Falle daß ihm ein Hinter und Vorderrad über den Oberkörper
ging Er erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen daß er nach
einigen Stunden ſtarb

Staßfurt 11 März Liebenswürdige Braut
Unfall Jn Atzendorf wurde der Bergmann F von ſeiner
Braut dermaßen durchgeprügelt daß der Bedauernswerthe in
folge der erlittenen Verletzungen ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte Mit der Wonne des Brautſtandes dürfte es
nun wohl vorbei ſein Auf einer Geſchäſtstour wurde der
Colporteur Henning von hier von einem Fleiſcherwagen über
fahren wobei er einen Rippenbruch erlitt

Wuorbis 10 März Folgen eines Jugendſtreiches
Exkurſion Der vor etwa 14 Tagen durch die Unachtſam

keit eines Mitſchülere mit einem Teſchin angeſchoſſene 14 jährige
Schüler Lennig in Oſterhagen iſt ſeinen Verletzungen erlegen
Die Landwirthſchaftliche Winterſchule unternahm geſtern eine
Schülerſahrt nach Sondershauſen zur Beſichtigung des dortigen
Kalibergwerks

Heiligenſtadt 10 März Mit dem Mittellandkangl und dem Truppenübungsplatz ſür das 11 Armee
corps beſchäftigte ſich heute eine vom Schnhverein für Handel
und Gewerbe einberufene öffentliche Verſammlung Nach einem
langen Vorkrage über die Bedeutung der Waſſerſtraßen ver
breitete ſich Rechtsanwalt Lorentz über die geſammte wirthſchaft
liche Lage des Eichsſeldes Der Redner kam zu dem Schluß
daß der Mittellandkanal gerade dem Eichsſelde mehr Schaden
als Vortheil bringen werde Nach den Verhandlungen im
Reichstage ſei ein Hoffunngsſtrahl erwacht in dem Plane einen
Truppenübungsplatz auf das Eichsfeld zu verlegen Sollte die
Kanalvorlage durchgehen ſo müßte auch das Eichsfeld
Kompenſationen fordern in Geſtalt des Truppenübungsplatzes

und der Bahn Heiligenſtadt Küllſtedt Mühlhanſen Es wurde
beſchloſſen in aller Kürze eine große öffentliche Verſammlung
in dieſer Angelegenheit ſtaltfinden zu laſſen zu der die ganze
Bevölkerung des Eichsſeldes eingeladen werden ſoll

Deſſan 11 März Geheimrath Siegfried Am
Sonnabend iſt der Erſte Staatsanwalt a Geheimer Ober
juſtizralh Franz Siegfried an den Folgen eines im vorigen
Jahre erlittenen Schlaganfalles geſtorben Der Verſtorbene hat
nahezu 50 Jahre hindurch dem Anhaltiſchen Staate ſeine Dienſte
gewidmet Am 7 Oktober 1827 in Deſſau geboren wurde er
nach Ablegung ſeiner erſten juriſtiſchen Staatsprüfung am
I Jannar 1851 Auskultator beim Kreisgericht Deſſau am
22 Januar 1853 expedirender Sekretär am I Oktober 1855
Aſſeſſor und ein Jahr ſpäter Kreisgerichts Aſſeſſor Am
14 November 1863 rückte er zum Kreisgerichtsrath auf und
wurde am 1 März 1873 Staatsanwalt bei demſelben Gericht
Am 1 Oktober 1879 übernahm er bei Gelegenheit der Neu
organiſation der Juſtizbehörden die Geſchäfte des Erſten Staats
anwalts beim Landgericht Deſſau welches Amt er bis zu ſeinem
an 1 April 1900 erfolgten Ausſcheiden ans dem Dienſte
behielt Am 1 Oktober 1897 wurde Franz Siegſried anßerdem
Vorkragender Rath im Staatsminiſterium und erhielt gleich
zeitig den Titel Geheimer Ober Juſtizrath

Köthen 11 März Buchdruckexei Unterſtützungstaſſe Ordensverleihung Die Vereinigte Buch
druckerei Unterſtützungskaſſe zu Bernburg und Köthen beendigie
kürzlich das fünfzigſte Jahr ihres Beſtehens Sie beſibt zur
Zeſt bei einer Milgliederzahi von 54 ein Vermögen von
W 0 und zwar in der Krankenkaſſe 6566 87 in derWitwenkaſſe 11,003 04 M und in der Jnvalidenkaſſe 16,102 13 M
zum letzten Jahrzehnt ſind insgeſammt 16,812 24 M an Unter
übungen von der Kaſſe gezahit worden mit Einſchluß des Arzt
a ars der Arzneikoſten und Vegräbnißgelder Dem Hoff
Honpleler Matkowsly vom Königlichen Schauſpielhauſe in
ſagen iſt vom Herzog der Verdienſtorden für Kunſt und Wiſſen
Seit verliehen worden

Der Weintar 11 März Karl Alexander Denkmal
er Hemeinderath ſprach in ſeiner jüngſten Sitzung einſtimmig

a Anſicht aus daß das Denkmal für Großherzog Karl
mitte t unter allen Umſtänden ein Landesdenkmal aus Staats
u werden müſſe und ſelbſtverſtändlicherweiſe nach Weimar
el en ſei Vorlänſig ſoll aber der Frage noch nicht näher
J ten werden Jedenfalls wird der Vlexanderplatz für das
Denlmal beſtimmt werden

wied lenroda 11 März Zöphel gen Bleyer ſchon
Polizei ausgebrochen Nach einer Mittheilung des
nd jamtes zu Zeulenxoda wird nach dem gefährlichen Ein

in och berüchtigteren Ansbrecher Zöphel wiederum gefahndet
iſt derſelbe der im Hochſommer vorigen Jahres aus

Zuch enrodaer Amtsgerichtsgeſängniß und ſpäter aus dem
Noch äg Zu Gräfentonna ausbrach aber einige Zeit darauf
halle do die Behörden durch allerlei Zuſchriſten irregeleitet
ſich doch abgefaßt und aufs neue intkernirt wurde Es handelt

i Einen wiederholten Ausbruch der dem gefährlichen
v en vor etwa 4 Wochen gelanug

v Moſ s in März Er dankt fürHofluft Oberlenknant
derrn per der S ohn des Luſſpieldichters der zum Kammer
von e r Herzogin Wittwe Maria auserſehen war iſt plötzlich

r abgereiſt nachdem er kanm vierzehn Tage Hoſluft ge

Whei

alhmet hatte
großes Aufſehen erregt

Allerlei ans der Provinz

Kindes angeſehen wird

am Leben ſind Jm Schloßgarken in Zerbſt wurde der
Böltchermeiſter Z erhängt aufgefſunden Jn Grimme er
hängte ſich in der elterlichen Wohnung der 24 jährige Koſſathen
ſohn Wilhelm H Jn Klettbach iſt das Wohnhaus des
Schuhmachers Kauſmann mit zwei angrenzenden Scheunen
niedergebrannt Ein fünfjähriges Kind das mit Streich
hölzchen ſpielte ſoll den Brand hervorgerufen haben

mit der rechten Hand in das Getricbe wobei ihm die Hand
total zermalmt wurde Jn RNötha iſt in einer Familie der
Typhus ausgebrochen Jnfolge eines Dämmrutſches entgleiſte
vor Bahnhof Ziegenhain ein von Noſſen kommender
Perſonenzug an derſelben Stelle wo bereits ähnliche Eiſenbahn
unfälle ſtattgefunden haben Perſonen ſind dabei nicht zu
Schaden gekommen Jn Gommlitz goſſen in Abweſenheit
der Elldrn tet 4 und 6 Jahre älte Kinder Spiritus auf die
Fußbodendielen aus und brannten ihn au Dabei erlitt das
3 Jahre alte Brüderchen lebens gefährliche Brandwunden
Jn der ſächſiſchen Waggonſabrik in Werdau haben von
326 Arbeitern etwa 300 wegen Abzugs von 10 Proz des Tage
tohnzuſchlages die Arbeit niedergelegt

Vermiſchtes
Einen Sternberg Prozeßß wird die Stadt Fulda demnächſt be

kommen Ein bisher bochangeſchener reichbegüterter ver
heirotheter Fabrikleiter und Großgrundbeſitzer der am 18 v M
unter dem Verdachte ſchwerer Sittlichkeitsvergehen die er auf
einem nahegelegenen Gute begangen haben ſoll verhaftet wurde
iſt wie die Saar und BVlies Ztg meldet trotz eines ſehr hohen
Kautionsangebotes bisher nicht aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden

Die verhängnißvolle Pelzbog Von einem Hunde angefallen
und verletzt wurde am Montag vormittag in der Holzmarktſtraße
in Berlin die 26 jährige Buchhalterin Clara Jahn deren Eltern
in der Wilmersdorferſtraße wohnen Fräulein J trug eine
Pelzbog an deren einem Ende ein auffallend großer Fuchs
kopf herabhing Als die junge Dame die genannte Straße
paſſirte ſprang plötzlich ans einem Hauſe ein maulkorbloſer
großer Fleiſcherhund hervor und ſtürzte ſich anſcheinend durch
den Anblick des Fuchskopſes gereizt auf Fräulein J Die er
ſchrockene Buchhalterin ergriff lant ſchreiend die Flucht und der
Hund ſich vor die Dame werſend und noch mehr durch die
naturgemäß heſtigen Bewegungen des Fuchskopfes gereizt ſtellte
die Dame und warf ſie zu Boden Das bösartige Thier biß
hierbei die Wehrloſe in die linke Hand daß ſie eine ſtark
blutende Wunde erlitt Nun erſt gelang es Paſſanten die halb
Ohnmächtige von ihrem Gegner zu befreien und in ein Geſchäfts
lokal zu tragen während der Hund der ſich wie raſend ge
berdete ſeinem Beſitzer zugeſührt wurde Fräulein J mußte
die Hilfe eines Arztes in Anſpruch nehmen welcher einen Noth
verband anlegte da die Handfläche durch den Biß des Hundes
vollſtändig zerfleiſcht war

Deutſche Lehrerfahrt nach Jtalien Auf Anregung der akade
miſchen Lehrerkreiſe in den eichslanden findet während der
kommenden Oſterferien 31 März bis 12 April eine gemein
ſchaſtliche Reiſe deutſcher Lehrer nach Rom und Negpel ſtatt
welche auch Capri Sorrento Pompeji und den Veſuv berühren
und bis Paeſtum dem alten Poſeidonig Ausdehnung finden
wird Die Koſten der ganzen Reiſe welche am Palmfonntag
von Luzern via Gotthardbahn angetreten wird betragen 369 M
einſchließlich Hotels Verpflegung Führung Ausſlüge c Nicht
lehrer können unter gewiſſen Vedingungen zur Theilnahme an
dieſer Reiſe zugelaſſen werden Alles Nähere theilt auf Anfrage
per Poſtkarte das Akademiſche Sekretaxiat in Straßburg i E
Brandyjaſſe 21 mit

Die Mode vor Gericht Jn einer Strafkammerſikzung zu
Düſſeldorf nahm jüngſt der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Mosbach Veranlaſſung eine mit einem auffallenden Kopfputze
verſehene weibliche Angeklagte darauf aufmerkſam zu machen daß
man nicht als Modepuppe vor Gericht erſcheine Gleichzeitig
wurde deswegen dem anweſenden Vater des Mädchens eine ernſte
Rüge zu theil

Ausſtellung Düſſeldorf 1902 Nach dem Schluſſe der
Pariſer Weltausſtellung wendet ſich das allgemeine Jntereſſe der
im nächſten Jahre in Düſſeldorf für das Gebiet der Provinzen
Rheinland und Weſtifalen ſowie des Regiernngsbezirks Wiesbaden
ſtattfindenden Jnduſtriez Gewerbe und Kunſtausſtellung zu
Düſſeldorf das einſt nur als Kunſt und Gartenſtadt bekannt
war hat ſich ſeit der Mitte des vergangenen Jahrhunderts be
kanntlich auch zu einer der erſten Jnduſtrieſtädte Deutſchlands
entwickelt Es fand daſelbſt im Jahre 1880 eine große Jnduſlrie
und Gewerbeausſtellung ſtatt welche die erſte und eigentlich auch
die einzige deutſche Ausſtellung geweſen iſt die nicht nur mit
einem großen moraliſcheny ſondern auch mit einem ebenſo großen
materiellen Erfolge abſchloß Jn den ſeither verfloſſenen zwanzig
Jahren hat nun die rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie eine Ent
wicklung durchgemacht die geradezu ſtaunenerregend genannt
werden muß Die Steinkohlenförderung betrug damals rund
28 Millionen Tonnen ſie beträgt heute mehr als 60 Millionen
Tonnen Die Zahl der Arbeiter im Bergbau iſt von 100,000
auf mehr als 225,000 geſtiegen Die Braunkohleninduſtrie iſt in
dieſem Zeitraum eigentlich erſt geſchaffen worden Die Roheiſen
produktion Deutſchlands betrug im Jahre 1880 2 Millionen
Tonnen während die engliſche Erzeugung 8 Millionen Tonnen
betrug Heute beträgt die deutſche Produktion ungefähr acht
Millionen Tonnen und die engliſche 9 Millionen Tonnen Von
den 8 Millionen Tonnen der deutſchen Erzeugung entfallen auf
das Ausſtellungsgebiet weit mehr als 5 Millionen Tonnen
Der gewaltige Siegeslauf der Elektricität hatte im Jahre 1880
erſt begonnen Die ſtaunenerregende Entwicklung der elektriſchen
Dann in den ſeither verfloſſenen zwei Jahrzehnten wird in

üſſeldorf 1902 zum erſten male in einem großwirkenden Bilde
gezeigt werden können Auf dem Gebiet des Kleingewerbes und
des Handwerks iſt eine ähnliche Entwicklung zu verzeichnen ſo
kann man nach den vorliegenden Anmeldungen beiſpielsweiſe mit
Recht geſpannt ſein auf die Ausſtellungen der Möbelinduſlrie
die ganz hervorragend vertreten ſein und in einem anziehenden
Bilde die Veränderungen zeigen wird welche ſeit dem Jahre 1880
im Stil und Geſchmack plaßgegriffen haben Der Gedanke der
Düſſeldorfer Ausſtellung iſt eigentlich aus den Kreiſen der Groß
induſtrie und der aus ihr hervorgegangenen großen wirthſchaſt
lichen Vereine entſprungen Das rheiniſch weſtſäliſche Groß
gewerbe befürchtete auf der Pariſer Ausſtellung deswegen
ungünſtig abzuſchneiden weil insbeſondere Raummangel es
hinderte ſich ſeiner Bedeutung entſprechend zu entfalten Wenn
nun auch dieſe Beſürchtungen nicht eingetroffen ſind und wenn

ehrenvolle Stellung behauptet haben

Der Etat der Ausſtellung beläuft ſich auf 6,700,000 M

Herr v Moſer hat dadurch ſelbſlverſtändlich

n der Adam Schmidt ſchen Waſch
maſchinenfabrik in Saalfeld iſt am Sonnabend die 80000
Maſchine fertiggeſtellt worden Jn Zeitz wurde ein Mädchen
verhaftet und gefargiich eingezogen das als die Mutter des

as als Leiche am 26 Februar in einem
Garlen zu Aue gefunden worden war Jn dieſem Jahre
werden in Kelbra Drillinge konfirmirt Es ſind Kinder des
Scbornſteinfegermeiſters Markgraf bei dem 14 Kinder Mädchen

die Erzeugniſſe der deutſchen Jnduſtrie in Paris eine höchſt
d len ſo iſt doch gerade dierheiniſch weſtfäliſche Großinduſtrie aus den genannten Gründen

dort verhältnißmäßig wenig vertreten geweſen und um zu ver
meiden daß Ausland und Jnland aus dieſer geringen Betheiligung
ungünſtige Rückſchlüſſe zögen auf die Bedeutung dieſer Jndnuſlrxie
wurde die Düſſeldorfer Ausſtellung 1902 ins Leben xeriſen

Die
finanzielle Unterlage der Ausſtellung iſt eine durchaus ſolide
Neben einem der Ausſtellung hauptſächlich von den beiden Pro

Jm Markkleeberger Mühlenwerke gerieth der Müller B

Herren Marco
Klaſſe kämpfen werden
acht Tage in Anſpruch nehmen

vinzen und der Stadt Düſſeldorf ſowie den großen induſtriellen
Vereinigungen zur Verfügung geſtellten Beilragsfonds von
800,000 M iſt in wenigen Tagen und zwar meiſtens aus
Düſſeldorf ſelbſt ein Garantieſonds von drei Millionen Markaufgebracht worben und nach dem heutigen Stand der Vor
arbeiten darf man annehmen daß der Ausſtellung ein eben ſolch
erfreulicher Erfolg beſchieden ſein wird wie ihrer Vorgängerin

Internationales SaltgTurnier in Monte Carlo Am Sonntag
fand die zweite Runde der Elimingtions Partien ihren Abſchluß
Es werden nunmehr die Herren Marſhall Henig Lentz und
Weiß um die drei erſten Preiſe zu ringen haben während die

Mieſes Winower und Adler in der zweiten
Dieſe beiden Turniere werden etwa

v
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Karahberichte der Halleschen Bankfirmen vom 12 Märr

Dividende Zins Zinntür 1 termin fues Kurenotis

Hall konv Studt Aul v 18621 I u 10 zBb61290 Thenter Anl u o
217200 in I u 10 e 91 000D 31/200 e n 1602 7 u 7 u 94 256S o 101 vonAkener 31/290 D e F l 1 u 7 u 92 000Frfurter v e e I 4 u 1 10 92 106Erfurter 4proz Stadt Anl v 1900o1 14 u 1 10 4 101 256

Hulhberstädtor a /290 16860 7 I 4 u 1 10 a 92 006
Naumburger 3280 u 7 I l I u 7 32 92 006

0 40/0 1 u 7 4 101 00Laudschnftl a Centrul Plandbr I 1 u 7 VSüächsische 4 o landechaltt Pkandbr 1 u 7
33/200 1 D 7 J u 212 Sz l 1 u 7 3 s3/200 Frövinzinl Auleinel i I u 7

Hnlle Ileſtstedter 33/290 Oblig e e ev 47290 u 7 101,25BHallesche Strassenbuhn 4 20 Obl t 1 u 7 4 96 006
IIuliesche Union Maschinenfahr

6600 Ohbl mit 103 Proz rückz l 1 u 7 105 008Knonppach Berufsgen 420 Anl F S t 1 u 7 4 100 256
do 40/0 Anl unkdb bis 1904 I 1 u 7 4 100 250Unstrut Reg a h Hrotlehen 1 7Nebrad u 7 3Bernb Alasch Fabr 49 O0bl rekz 1051 T II I u 7 u 25

Cröllw A lajnerfnbr p Anl I 7 l 1 u 7 4
Eisenncher 41/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz l 4 u 10 uZimmermanu Co M 400 I A 4 u t 10 91 003
Körhbiscdort Zuckerfabrik 400 l 4 u 10 4Waldaner Braunkohlen 400 711 4 u 1 o 98 000Sgäüchs Thür Braunk V Ah ehe T l 1 u 7 4 98 506Werschen Weissent Brk 400 Ob T II u 10 4 98 500
Werschen Weissenk Brk 400 u u 7 98 506Zeitzer Paruſt u ar 400 tSchuld v unkündb bis 1504 z d l u 7 4lIlallesche Bank vereins Aklien 1900 854 1 4 3
Spur und Vorsehnss Bank Aktien 1900 42 1 1 4 80 000
Cönnern bMalzfnbrik Aktien 189800 7 4 200 00
Cröllwitz Akt apierfabrik Akt 189900 10 7 4

re i Brannk u 4 z 4do Vorzugs Aktien 189990 T 4 101CilenburgerKattun Blanufakt Akt 189900 5 I 6 4 008
Feldschlössehen Brauerei Aktien 189900 2 1 10 4 54 00
Glauzig Zuekertabrik Aktien 188900 832 6 4
HIalle Tüetistedt I A g 31 1899 00 232 4 4 93 000
Unllesche Akt Bierbrauerei Akt 189900 6 1 10 4 102 006
Hallicscheblaschinenfabrik Aktien 1909 26 1 49
IIalleehe Strassenbuahn Aktien 1899 1 4 60 006Hallesehe Portland Cement Fabr 1800 a 11 s
Uildebraud sche bühlenw Akt 189900 934 7 4160,006
Körbisdort Auekerfabrik Aktien 189900 622 4 4
Kyfhäuser Uütte Aktien 1899 16 1 4155 006Händsberg Malzſfabrik Aktien 189900 13 7 4
Nanmburgor Brannkohlen Aküüen 189900 18 4 4 220 006
Niemberg Malzfabrik Aktien 189900 20 9 4 1163,006
Nienburger Sechlossmälzeroi Akt 189900 59/2 9 4105,006

Pnckhofs Aklien 1899 1 4Riebeck sehe Monianwerke Aktien 189900 14 4 4222 000
Süchs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 41243 006
Sachs Th Brnunk St Pr Akt 1900 10 1 4 1243 006Waldauer Braunkohlen St Aktien 189900 10 4 4
Wersechen Weissent Braunk Akt 189900 22 4 4262,006Zeitzerblaschinenb Akt Sehaede 189899 20 7 9
Zeitzer Parnſf u Solarölfubr Akt 189900 9 34 4 151 00R
Zueckerrafnerie Halle Aktien 189900 10 10 4 161,504
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Ze o
Konsolidirte Vlännerschatt Kuxe 1900 25 280,006

März 32,75 AlniBehauptet

u März 32 50 Gd

Peimann Ziegler u Co
per Ala 4050 per S pt 41,25 Kaum behauptet

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen eien in Mart
für ein Stück

Kaffee
Hamburg 11 Alärz Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack
Hamburg 11 März Vormittagsbericht Good averasge Santoe

33,50 Gd Sept 34,25 Gd Pez 34,75 Gd

Hamburg 11 März sbenäs 6 Uhr
Mai 33,25 Gd

Kakkee good aversge Santos
Sept 34,90 Od Dez 34,59 Od

ehaugtet
Ia vre 11 März Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Kaffee good average Santos per März 40,90

Amsterdam 11 Aärz Java Kallee good ordinary 31,50

ial Geſchäft feiner Genfer nudOtlo Kummer e n
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmernhrenun

Wie aus den Berichten f Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſoren und Aerzte
ſeit Jahrzehnten bei Verdannngsſtörnngen Verſtopfung und deren Folgezuſtänden
Kopfſchmerzen Blutandrang Appetitleſigkeit ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

Apothekermen Brandt s Schweizer Pillen
Erhältlich à Schachtel Mk in den Apotheken Beſtandtheile ſind
Extract von Silge 1,5 gr Moſchusgarbe Abſynth Aloe je gr Bitterklee Wentten
je 0,5 gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quanrumn
um darans d0 Pillen im Gewicht von 0,12 gr herzuſtellen

Trauer Anzeigen u Danksagungen
in Brief und Kartenformat

liefert schnell

Otto Hendel Halle



Fän Zahnteidende
Xünstl Jähne mit u ohne Gaumen

Stunden fertä9
Fahnen schmeral ohne ällg Bet
Americ Zahn Atelier Netz

Geiststr 21

Pür das neue Schuljahr

In Hunderten vonSchulen eingeführt
Otto Müllers

Schönschreibhekte
G kür deutfseh 8 für lateiniseh

8 mit Geschäftsaufsätzen
12 nur mit Liniatur

An Sehulvorsteher Probehefte
unberechnet bitten zu

verlangen

Halle J Otto Hendel Verlag

Drehrollen beſter el znreton n
Pracetorius Wörmlitzer Str 103

Das meiſte für gebrauchte

zahle ſtets ganze Nachläſſe

Friedrioh Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

von bier gehörige auf 5572,7 5

mittags 11 Ubr anberaumt Die
eingeſehen werdenContor Mausfelder Straße 51 Ides Wagrenlagers ſindet am 14 März von 12 und von 3 bis3 nör ſtatt

Halle a den 8 März 1901
J Bd Peuschel Konkursverwalter

Möbel Laden
Contor Einrich
tungen jeder Art
Geldſchränke SPianino ſowie S

Gerächtlicher Ve
Mk geſchätzte Wagrenlager be

ſtehend in Herren Artikeln aller Art ſoll im Ganzen verkauft werden
Es wird hierzu ein Bietungstermin auf den 15 März er Vor

Taxe kann jederzeit in meinem

S

Seidenhaus Geor Scohwwarzzenhberg

es giebt ſtets nur das eine Urtheil
bei unſerer werthen Kundſchaft welches ſich durch die ſtets gleichmäßig guten Lieferungen

in Ausſtattungsmöbeln herangebildet hat und dies lautet

Sie werden bei Kroppenſtädt s nur gut bedient
Wir ſind mit den uns gelieferten Möbeln ſehr zufrieden dieſelben ſind ſchön und

gediegen ausgeſtattet beſitzen ein vornehmes Ausſehen und halten ſich im Anſehen
Poli und Glanz ganz voörzüglich

Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Jntereſſenten
unſeren neuen

Möhel Pracht Katalog
für bürgerliche Einrichtungen ſehr reich illuſtrirt gern zur Verfügung und belieben
Sie denſelben abzufordern

Gebr Kropp
Möbelfabrik mit danpkbetrie

a W Nitkrtzit oße 4

Hand chuhfabrik
gegründet 1893 Ferurnf 2363

F G
Leipziger Straße 9

prager ff
Das zur Konkursmaſſe des Kanfmanns Wilhelm Oesterreich

Die Beſichtigung

gegenüber der Ulrichskirche

FH a x B Dehkoratenr
Gr Branbansſtr 14 Part u I Etage

Atelier für moderne Wolnmuings Dimrichtungen
Lieferung completter Brant nsſtattungen

in jedem Genre

Aufstellung von

un Coräeunnsa n
reiche Answahl

in ſchwarzen und weißen Mandschuhen
J e Ci a n i b ä

Ferurnf 2467

Muster zimmern

REGENERATOR
Gesellschaft für Beleuchtungswesen m b H

Berlin s W 46

Regenerativapparate
für Gasglühlicht

bis zu 409 Gasersparniss
MHöchster Lichteſtfecet

Continenta
PREUVRMATIC

c

S 5

T T i i
e n

J un
in

Hannover enp harnover
Sspecialfabrik für Geldschrank ePanzerkassen und Tresorbanu c

P a n hThermitsichere Fanzerure S t eu 8 W S M 3Vollkommenstes Fabrikat I 5Lieferant der Deutschen Reichsbank W WProspelete frei und ohne RKosten

Erſtklaſſig in Material und Ausführung
Sinnreich in der Conſtruction

Seit 1806 nach alten holländischen Familienrecepten

Saiſon vom 1 Mai F 1900bis Ende Septemer Soolbad Kösen in Thüringen e
Berlin EiſenachGradirwerk mit SpielplatzStation der Hanptbahn

Swhnlr und Badeanſtalten
rinkquelle Kaiſerin Auguſta Victoria Kinderheilſtälte

e e

gegen Blutſtockung in allen Frauen
leiden Kraukenpflegerin Krüöger
Berlin Friedrichſtraße 58 Hof II l
a

Note ßcimurrbe ar
Franz Haar und Bart
Ellxir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen
durch viele Dank u An
erkennungsſchr bewieſ

Erfolg garantirt
à Doſe Mk I u 2

h nebſt Gebrauchsanw u
n e SGarantieſchein Verſvier Nachn od e d Betrag a i Briefm

aller Cänd in echt zu beziehen durchFarfümer cabri F W A Meyer
Hamburg Borgfelde

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

e

fabricirter

feinster Genever

t

2

vUmgeben von Laubivaldungen
Wellenbäder

Proſpekt durch
die ſtädtiſche Badedirection

Vom 25 vorigen Monats ab ſteht mein
5 2 diesjähriger großer friſcher Trans

port von
nur allererſter Klaſſe
u gezogener

Geſtits rn Reit n Wagenpfer de
leichten und ſchweren Schſ ages in allen Farben und Größen unter bekannter Reellität und zu ſoliden

Preiſen bei mir zum Verkauf

O PferdehandlungLeipzig Aenßere Halleſche Straße 20

Druck und Verlag von Otto Hendel

Erhültlich in allen feineren Geschälten der Brancehe
Engros Vertrieb Gustav Harkendorf Leipzig

Telephon 1560

Halle

ſas Nonesto für Besätzo Blusen u ganze Roben
empfiehlt in überraschender Auswahl

Gr Steinstrasse 88
h n

4 Ziehung 28 März
e eu Köin a Rh 300000 Loose7

Dritte Lotterie
rur Erhaltung des

t

Slebengebirges
Aöl
Lodse Ganzes 4 H IBabes 2

Porto u Liste 80 Pf
150090 Geldgewinne
De rahlbar ohne Abaug v

Hauptgewinno Mark

Varh

72

1 10000 10000
5 à 5000 25 990
5 2060 19990

r

20 500
50 209 19900M

Marienburger à 1 Mk
I ferde Toose II Loose 10 Mr

Eqankt 87 Pferde u noch
pogen 3447 Gewinne S

Loos Versand geg Postanweisungod Nachnahme durch General dedit z
t 85

0330

Borlin Breitestr 5

Rich Heinze Cigarren Mansfelder Str 7
Wilhelm Knobſe auch Gr Steinstr 41
Vranz Reinike Merseburger Str 159 Franz
Reuter Cigarren Leipzigerstr 58 O G
E Linzmann Geiststrasse 29 Löhler
Pötsch Geiststr 32 Carl Hahn Grosss
Steinstrasse 9 Sabor s Wwe CohnInh R u Max Cobhn Gr Ulriechstr 8
Oskar Sechröder Geiststrasse 47

Vernickelungsanſtall

W oOosef Mittag
en 33

J

Treppenleitern
für Wirthſchafts und Geſchäſtsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel

Treppenſtühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

7 7,50 8,50 S
Ankwalchtiſche

2 und Ztheilig
mit ſtarkem Zink

Ausſchlag
von 30 A anwWun gekers

Preßkohlenſteine
hat noch abzugeben

Hugo Messing Secralt an
Durch die große Nachfrage vecgn

laßt habe ich nun wieder ſiets friſch

ange
vorzüglicher Erſatz ſür Natucbutter

D FI UVUehleirn
Nicolai und Geiſtſtraße

Ha mm a
Bronchiol Cigaretten

geſetzl geſchützt Nr 51 P räpate
nach Dr Abbot Erhältlich inMiſchungen à 10 20 50 100 Stücte 0

Preis per 10 Stück 50 75 00Wolheke zum Deutſchen Kuſſel

6 renerag epot für HalleBRBrono W scilischnaft w u
Berlin N W 7 hakeBeſiandtheile Blätter der J ra

pflanze Cannabis indica Dabu
monium Anisöl Salpeter

G

Mit 2 Veiblättern

100 100 19000
a 50 15000

1500 120 30000
13000210 130 000

h Loose à3
190 600 4 Belgewinne

u Müller o
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